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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

auf geht es zum nächsten Heimspiel 
unserer 1. Mannschaft. Nach nun 
sechs Spielen in der Kreis-

liga A ist es an der Zeit, 
ein erstes Fazit zu ziehen. 
Auch unsere Jugendabtei-
lung ist Anfang September 
in den Spielbetrieb einge-
stiegen. Zurzeit laufen ab 
der D-Jugend die Qualifi-
kationsrunden zur Leis-
tungsklasse. Hoffen wir, 
dass es einige Mannschaf-
ten schaffen, sich dafür zu 
qualifizieren. Denn für un-
ser Konzept mit überwie-
gend eigenen Leuten zu 
spielen, brauchen wir gut 
ausgebildete und im Wettkampf er-
probte Jugendspieler. Hier denke ich, 
ist das Niveau einer Leistungsklasse 
gut um sich mit leistungsstarken Ju-
gendlichen des eigenen Jahrgangs zu 
messen. 
 
Zum heutigen Heimspiel unserer 
„Ersten“ begrüßen wir die Gäste vom 
VfR Neuss. Der Gegner belegt  den 
11. Platz mit sieben Punkten. Dieser 
Tabellenplatz könnte am Ende der 
Saison auch der erste Abstiegsplatz 
sein. Mit einem Sieg in Glehn könnte 
man nach Punkten mit dem Gastge-

ber gleichziehen. Da werden unsere 
Jungs sicherlich etwas dagegen ha-
ben, können sie doch den Abstand  
heute auf satte sechs Punkte an-
wachsen lassen.  
 
Das Spiel letzte Woche in Rommers-
kirchen ist schnell auf den Punkt ge-
bracht. Nach grottenschlechter ers-
ter Halbzeit mit Fehlpässen ohne En-
de (auch wenn das 0:1 aus klarem 
Abseits entstand),  war man mit 
dem Ergebnis noch gut bedient. 

Nach einer furiosen zweiten 
Halbzeit  kann man lediglich 
mit der Chancenverwertung 
hadern. Der Gastgeber wur-
de in seiner Hälfte einge-
schnürt, nur vor dem Tor 
fehlten ein paar Prozent Ent-
schlossenheit um den Aus-
gleich zu erzwingen. Das 
heißt für heute von der ers-
ten Minute mit der richtigen 
Einstellung zu Spiel und 
Gegner auf den Platz ge-
hen, dann bleibt mit Sicher-
heit etwas Zählbares in 
Glehn. Trotzdem ist die Bi-

lanz für einen Aufsteiger nach sechs 
Spielen so schlecht nicht. Mit drei 
Siegen, einem Unentschieden und 
zwei Niederlagen ist man ordentlich 
aus den Startlöchern gekommen. 
Doch eventuelle sechs Absteiger ver-
leihen der Saison eine besondere 
Note. Gerade die Heimspiele sollte 
man erfolgreich gestalten, hat unse-
re Truppe doch im Sportpark seit 
saisonübergreifend 17 Spielen nicht 
verloren. 
 
Unsere Reserve hat einen Doppel-
spieltag vor der Brust. Am Donners-
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tag den empfing man den FC Zons 
III und reist am Sonntag nach Holz-
heim um gegen die dortige „Dritte“ 
zu spielen. Beide Gegner rangieren 
im unteren Drittel, also auf dem Pa-
pier machbare Aufgaben. Auffällig 
bei unserer Reserve in dieser Saison 
die hohe Anzahl an Gegentoren. Be-
reits erzielte 26 Tore sind ein sehr 
guter Wert, allerdings 24 Gegentore 
sind definitiv zu viel. Einige Spiele 
wurden trotz Überlegenheit abgege-
ben. Das muss man in den Griff krie-
gen. Will man seine selbstgesteckten 
Ziele erreichen, geht das nur über 
das Kollektiv. Nach vorne verfügt die 
Schriddels Elf über genügend torge-
fährliche Leute. Aber allzu häufig 
wird nicht gemeinsam gut verteidigt. 
Das führt dann zu Ergebnissen wie 
5:4 oder 4:8. Das mag für den Zu-
schauer unterhaltsam sein, bringt 
aber keinen dauerhaften Erfolg.  

Unsere Damen haben eine sehr gute 
Woche hinter sich. Drei Siege und 
20:2 Tore lassen den Fehlstart mit 
zwei Niederlagen vergessen. Hoffen 
wir doch sehr, dass die Mädels wei-
ter erfolgreich spielen. An diesem 
Wochenende geht es nach Rom-
merskirchen. Der Gegner hat bisher 
einen Sieg und zwei Niederlagen auf 
dem Konto. Mit einem Sieg hätte 
man Anschluss nach oben herge-
stellt.  
 
Drücken wir heute also gemeinsam 
die Daumen für unsere Mannschaf-
ten und freuen wir uns auf gute und 
vor allem faire Spiele. 
 
Herzlichst 
Ihr 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann N.N.  

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Carolin Maaßen 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

Laura Otto 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Helmut Köhnen 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Mit einem auch in dieser Höhe ver-
dienten 3:0 (0:0)-Sieg gegen den RS 
Horrem hat der SV Glehn am fünften 
Spieltag der Kreisliga A bereits den 
dritten Erfolg in der laufenden Sai-
son eingefahren und verbesserte 
sich damit auf den fünften Tabellen-
platz. Gegen völlig überforderte Dor-
magener stellten Sebastian Förster, 
Daniel Grüßem und Stephan Janßen 
nach dem Seitenwechsel den 
„Dreier“ für die in den lokalen Medi-
en bereits als „Überraschungsteam“ 
gehandelte Truppe von Markus Fran-
ken sicher. 
 
Der SV-Coach war sich bereits vor 
Spielbeginn sicher, dass viel Geduld 
gegen einen mit viel Substanzverlust 
in die neue Spielzeit gestarteten RS 
nötig sein wird: „Ich habe den Jungs 
gesagt, dass der Gegner sehr tief 

stehen wird und sie sich taktisch da-
rauf einstellen müssen. Das hat in 
den ersten 45 Minuten nicht wirklich 
geklappt.“ In der Tat brauchten sei-
ne Jungs viele Anläufe, bis mit dem 
1:0 der Knoten platzte. 
 
Im Vergleich zur Vorwoche musste 
Franken mal wieder auf einigen Posi-
tionen umstellen. Stefan Schmitz 
rückte wieder zwischen die Pfosten 
und ersetzte den verletzten Tobias 
Böhme, der in den vergangenen bei-
den Spielen das SV-Tor mehr als 
achtbar hütete. Außerdem wurden 
die angeschlagenen Marc Ingenfeld 
und Simon Seiler durch Thomas Kal-
len und Eren Otlu in der Startelf er-
setzt. Gegen die Kellerkinder aus 
Dormagen übernahm Glehn von Be-
ginn an die Spielkontrolle und hatte 
viel Ballbesitz. Horrem stand wie er-

Glehn nach 3:0 gegen Horrem jetzt schon Fünfter 



 

wartet tief und versuchte es meist 
nur mit langen Bällen. Diese wurden 
aber durch Förster oder Kallen im-
mer abgefangen. Trotz der Überle-

genheit erspielten sich die Gastgeber 
nur wenige Chancen, weil sie es oft-
mals zu umständlich versuchten. Die 
besten Chancen in der ersten Hälfte 
hatten Tobias Ingenfeld nach Ecke 
von Marvin Demasi und Eren Otlu 
nach Flanke von Daniel Grüßem je-
weils per Kopf. Beide verfehlten das 
Tor aber knapp. Horrem hatte seine 
beste Gelegenheit ebenfalls nach ei-
ner Ecke mit einem abgefälschten 
Schuss, der den Kasten nur knapp 
verfehlte. Ansonsten verpufften die 
Angriffsbemühungen der „Roten“ 
meist schon kurz hinter der Mittelli-
nie. Da aber auch der SVG nicht ziel-
strebig genug spielte und teilweise 
auch zu hektisch agierte, ging es 
torlos in die Pause.  
 
Die zweite Hälfte begann Glehn nach 
weiteren Vorgaben von Franken in 
der Halbzeit nun engagierter und er-
zielte in der 55. Minute dann auch 
die längst überfällige Führung: Nach 
einer Ecke von Demasi kam Förster 
am langen Pfosten frei zum Schuss 

und versenkte das Leder im Netz. 
Danach spielten die „Blau-Weißen“ 
befreiter auf und erarbeiteten sich 
einige Möglichkeiten sowie in der 61. 
Minute die Vorentscheidung. Nach 
einem langen Ball von Tobias Ingen-
feld ans rechte Strafraumeck über-
wand Rechtsaußen Grüßem den Hor-
remer Schlussmann mit einem schö-
nen Heber, der im langen Eck lande-
te, zum 2:0. 
 
Danach agierte Horrem etwas druck-
voller und kam nach einer Standard-
situation zu einer guten Chance. 
Nach einer weiteren Ecke und einem 
unglücklichen Foul von Christian 
Böhme, dem beim Klärungsversuch 
ein Horremer vor die Füße lief, ent-
schied der gute Schiedsrichter Ben-
jamin Gerecke in der 70. Minute zu 
Recht auf Strafstoß. Cihan Kilinc 
scheiterte nach einem sehr unortho-
doxen Anlauf jedoch an der Latte 
und verpasste es, die Gäste zurück 
ins Spiel zu bringen. Fünf Minuten 
später sorgte dagegen Stephan 
Janßen für den 3:0-Endstand. Nach 
einem Konter bediente der Stürmer 
zunächst Grüßem, der aus 16 Metern 
fulminant abzog aber nur die Latte 
traf. Den Abpraller verwertete 
Janßen dann per Kopf aus elf Metern 
im leeren Kasten. Anschließend 
ergaben sich noch weitere Gelegen-
heiten das Ergebnis höher zu gestal-
ten, doch unter anderem Rainer 
Hoffmann scheiterte nach einem 
schönen Alleingang knapp.  
 
„Die Geduld der Jungs hat sich aus-
gezahlt. Wir wussten, dass auch viel-
leicht einmal eine Standard-Situation 
herhalten muss, um die gegnerische 
Abwehr zu überwinden. So war es 
dann auch und anschließend lief vie-
les besser, wir kamen zu vielen Ab-
schlüssen“, resümierte Coach Fran-
ken nach der Partie, mit der er „vom 
Ergebnis her sichtlich zufrieden war. 
„Die erste Halbzeit hat mir aber nicht 

Daniel Grüßem traf mit einem  

feinen Heber zum 2:0 



 

Nach vier ungeschlagenen Spielen in 
Folge kassierte der SV Glehn bei der 
SG Rommerskirchen-Gilbach eine 
unglückliche und unnötige 0:1 (0:1)-
Niederlage und verpasste es damit, 
sich in der Spitzengruppe festzuset-
zen. Neben einer enttäuschenden 
Leistung in den ersten 45 Minuten 
geriet auch Schiedsrichter Jürgen 
Kröber zum „Buhmann“ der Glehner 
Gäste, da der Unparteiische in den 
entscheidenden Momenten der Partie 
zu Ungunsten der Mannschaft von 
Trainer Markus Franken entschied.  

Das Spiel auf dem nagelneuen 
Kunstrasen begann eher gemächlich. 
Beide Mannschaften waren zunächst 
darauf bedacht, den Ball in den eige-
nen Reihen zu halten und gingen 
nicht das ganz große Risiko. Nach 
etwa 10 Minuten wurde Rommerskir-
chen etwas stärker, auch weil der 
SVG zu diesem Zeitpunkt jegliche 
Lauf- und Einsatzbereitschaft ver-
missen ließ und zu viele leichte Ball-
verluste einstreute. Dementspre-
chend fiel dann in der 20. Minute die 
Führung für die Gastgeber, als die 

Abseitstreffer entscheidet Partie in Rommerskirchen 

gefallen, das habe ich der Truppe 
dann auch in aller Deutlichkeit ge-
sagt“. Kapitän Böhme ergänzte: 
Über die kompletten 90 Minuten war 
der Sieg eigentlich nie gefährdet und 
hätte bei konsequenterer Spielweise 
auch durchaus höher ausfallen kön-
nen, wenn nicht sogar müssen. 

Wichtig ist aber, dass wir den Ab-
stand auf einen Abstiegskandidaten 
ausgebaut haben. Die nächsten Auf-
gaben mit Rommerskirchen und dem 
VfR Neuss werden deutlich schwerer, 
aber mit einer konzentrierten Vor-
stellung sind wir sicherlich auch in 
diesen Spielen nicht chancenlos.“ 



 

Blau-Weißen im Spielaufbau verlor 
an der Strafraumgrenze den Ball 
verloren und ein Rommerskirchener 
Spieler damit frei auf Stefan Schmitz 
zulaufen konnte. Den Schuss konnte 
der Glehner Keeper noch parieren, 
aber der Abpraller landete bei einem 
weiteren Spieler der Rot-Schwarzen. 
Dieser schoss den Ball Richtung Tor, 
der von dem 20 cm vor der Torlinie 
stehenden Leon Greiner ins Netz ge-
köpft wurde. Da sich nur noch ein 
Glehner Spieler zu diesem Zeitpunkt 
hinter Greiner befand, hätte Kröber 
hier auf Abseits entscheiden müssen, 
wie er nach dem Spiel selber zugab.  
 
Unzufrieden ob der ei-
genen Leistung und der 
Fehlentscheidung fing 
Glehn an, sich gegen-
seitig anzumotzen, statt 
sich aufzubauen und 
fand so zunächst weiter-
hin nicht wirklich ins 
Spiel. 35 Minuten dau-
erte es bis zur ersten 
vernünftigen Torchance 
des bisherigen Tabellen-
fünften: Nach einem 
schönen Spielzug über 
die rechte Seite legte 
Marvin Demasi den Ball auf Christian 
Böhme zurück, dessen Linksschuss 
aus 13 Metern allerdings vom Tor-
wart pariert werden konnte. Kurz vor 
der Halbzeit wäre dann fast noch das 
2:0 gefallen, als Martin Stelzner  
nach einer Ecke nur den Pfosten traf.  
 
So ging es mit einem verdienten 
Rückstand für Glehn in die Pause, in 
der Trainer Franken die passenden 
Worte fand. Nach dem Seitenwech-
sel übernahmen die Gäste die Spiel-
kontrolle und drängten die ambitio-
nierten Rommerskirchen in die eige-
ne Hälfte. Die Gastgeber kamen in 
der zweiten Halbzeit deswegen nur 
noch zu einer guten Chance, als 
nach einem Konter Keeper Schmitz 

im Eins-gegen-Eins-Duell gegen den 
SG-Stürmer die Oberhand behielt. 
Glehn kam zu vielen Standardsituati-
onen, Freistöße und Ecken sorgten 
immer wieder für Gefahr, leider blie-
ben sowohl Tobias Ingenfeld als 
auch Sebastian Förster im Abschluss 
glücklos. Mit fortlaufender Spieldau-
er wurden die Chancen noch klarer: 
Drei Minuten vor Schluss spitzelte 
Förster den Ball am Torwart vorbei 
Richtung Tor. Allerdings konnte ein 
Abwehrspieler noch kurz vor der Li-
nie klären. Eine weitere Minute spä-
ter hätte Kröber dann auch durchaus 
auf Elfmeter für den Aufsteiger ent-

scheiden können. Nach 
einer Flanke wurde Förs-
ter beim Versuch zum 
Kopfball hochzugehen ge-
schubst und konnte den 
Ball daher nicht errei-
chen. Kröbers Pfeife blieb 
jedoch stumm und so zit-
terte sich Rommerskir-
chen zum Sieg, denn 
kurz danach war die Par-
tie gelaufen.  
 
„Die Niederlage war voll-
kommen unnötig und 
aufgrund der zweiten 

Halbzeit auch unverdient, da wir uns 
deutlich gesteigert hatten. Dass der 
Gegentreffer dann auch noch auf ei-
ner offensichtlichen Fehlentschei-
dung beruht, macht es eigentlich 
noch bitterer, mit leeren Händen 
nach Hause zu fahren. Allerdings 
sind wir in der ersten Halbzeit auch 
vieles schuldig geblieben, was uns in 
den letzten Spielen ausgezeichnet 
hat“, sagte ein total enttäuschter Ka-
pitän Christian Böhme nach der Par-
tie. „Nächste Woche gegen den VfR 
Neuss wird es sicherlich nicht einfa-
cher, auf die Leistung in der zweiten 
Spielhälfte gilt es anzuknüpfen. 
Dann mit hoffentlich etwas mehr 
Glück im Abschluss“, so der Mittel-
feldspieler. 



 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    28 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   29 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   22 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    18 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

Timo Schmitz   23 Jahre   Angriff 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Tobias Ingenfeld 4 Treffer 
 
 2. Stephan Janßen 3 Treffer 
 
 3.  Rainer Hoffmann 1 Treffer 
 
  Marvin Demasi 1 
 
  Daniel Grüßem 1 
 
  Sebastian Förster 1 

Weiter in Führung in der Liste: 

Tobias Ingenfeld 

28 29

Böhme, Christian (K) X X X X X X 6

Böhme, Tobias (T) X X 2

Demasi, Marvin X X A A X 5

Förster, Sebastian E X X X 4

Funkel, Christopher X A 2

Goldmann, Lukas 0

Grüßem, Daniel A A A A X A 6

Hilliges, Simon E X X E X 5

Hoffmann, Rainer X X X X X 5

Ingenfeld, Marc X X X X X 5

Ingenfeld, Tobias X X X X X X 6

Janßen, Andreas A E E X A X 6

Janßen, Stefan A A A X X A 6

Kallen, Thomas X X X X X 5

Otlu, Eren E E E A E 5

Rosa-Gastaldo, Mario E 1

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X 4

Schmitz, Timo 0

Seelbach, Tobias E E 2

Seiler, Simon E E X X E 5

Zigunov, Gari A 1

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 30 Su18 19 20 21 22 23 24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10

Einsätze             

1. Mannschaft



 

 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   15.00 Uhr 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   15.00 Uhr 

Sonntag, 20. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  15.00 Uhr 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   14.30 Uhr 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  14.30 Uhr 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   14.30 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 14.15 Uhr 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 14.15 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 9. März 2014 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

In einer dramatischen Partie am 
Sonntagmittag setzte sich die Reser-
ve des SV Glehn mit 5:4 (2:1) gegen 
die Zweitvertretung der Türkischen 
Jugend Dormagen durch. Dabei 
avancierte Kevin Breuer auf Seiten 
der Glehner mit drei Toren 
(5./79./88.) zum Matchwinner, 
nachdem Dormagen einen zwei Tore 
Rückstand im zweiten Durchgang 
noch egalisieren konnte. In einer 
dramatischen Schlussphase behiel-
ten die Mannen um Trainer Bernd 
Schriddels trotz des Ausgleichs der 
Gäste einen kühlen Kopf und Breuer 
gelang zwei Minuten vor Schluss der 
Siegtreffer. 
 
Der SVG kam gegen die gut in die 
Saison gestarteten Gäste aus Dor-
magen überraschend gut in die Par-
tie. Nach einer Ecke vom prima auf-
gelegten René Rothausen stocherte 
Breuer im Gewühl den Ball über die 
Linie und brachte so die Hausherren 

bereits früh in Führung (5.). An-
schließend dominierten die Glehner 
über weite Strecken die Partie und 
kamen nur zwei Minuten später nach 
einer sehenswerten Kombination 
über Rothausen und Cihan Türksever 
zum 2:0 (7.). Rothausen legte für 
Türksever auf und letzterer traf ins 
lange Eck.  
 
Trotz der Dominanz der Hausherren 
gelang der TJ noch vor der Pause der 
Anschlusstreffer. Nach einem haar-
sträubenden Ballverlust von Manuel 
Schröter in der Vorwärtsbewegung 
traf zunächst ein Dormagener An-
greifer den Pfosten und wurde dann 
elfmeterreif von Tobias Seelbach ge-
foult, der in der Innenverteidigung 
für den verletzten Bekir Aydin aus-
half. Sevcet Sakcan verwandelte den 
fälligen Strafstoß ohne Mühe (32.).  
 
Kurz nach dem Seitenwechsel sorgte 
Seelbach per Kopf nach einer Ecke 

Zweite gewinnt Krimi gegen Dormagen 



 

von Rothausen für den alten Zwei-
Tore-Abstand und machte so sein 
Foulspiel vor dem 2:1 wieder wett. 

Die Dormagener zeigten sich von 
dem erneuten Rückschlag kurz nach 
Wiederanpfiff wenig beeindruckt und 

kamen ihrerseits durch Kuntay 
Cankurt wieder zurück in die Partie, 
der frei vor Keeper Daniel Beil zum 
3:2 vollstreckte (54.). Als Breuer 
nach Vorlage vom agilen Michael 
Böhm das 4:2 erzielte (65.), gingen 
fast alle Anwesenden von der Ent-
scheidung aus, doch die Türkische 
Jugend bewies einmal mehr Come-
back-Qualitäten und kam binnen drei 
Minuten zum Ausgleich. 
 
Nach einer hohen Hereingabe legte 
der eingewechselte Jonas Rütten im 
eigenen Sechzehner ein Nickerchen 
ein und ging mit seinem Gegenspie-
ler nicht hoch zum Kopfballduell. 
Dieser verlängerte das Spielgerät auf 
den zweiten Pfosten, wo Tolga Yalak 
nur noch einschieben musste (82.). 
Einen weiteren kleinen Aussetzer 
leistete sich Keeper Beil, der nach 
einem sehenswerten Freistoß von 
Hasan Sayhar die Torwartecke auf-
machte und den Ball passieren ließ 



 

(85.). Nun legte aber auch der SVG 
eine herausragende Moral an den 
Tag und konterte die Gäste, die in 
der Schlussphase auf den Auswärts-
sieg gingen, gnadenlos aus: Breuer 
schickte Böhm ein letztes Mal steil, 
der Stürmer kratzte mit einer Grät-
sche das Leder von der Torauslinie 
und legte damit mustergültig auf 
Breuer, der nur noch den Fuß hinhal-
ten musste (88.), zurück. Das pa-
ckende Match endete leider aber auf 
unschöne Weise, als sich Dormage-

ner und Glehner zu einer Rudelbil-
dung hinreißen ließen. 
 
Mit dem zweiten Sieg in Folge hat 
Bernd Schriddels mit seiner Mann-
schaft den Anschluss an die Spitze 
gefunden. Derzeitig trennt den SVG 
nur ein Punkt von der Tabellenfüh-
rung und man findet sich mit fünf 
anderen Mannschaften, die auch je-
weils neun Punkte auf dem Konto 
haben, im Kreise der Verfolger wie-
der.  

 



 

Die zweite Mannschaft des SV Glehn 
erwirbt sich in der laufenden Saison 
mehr und mehr den Ruf einer unbe-
rechenbaren „Wundertüte“. Besiegte 
man vor Wochenfrist mit der Türki-
schen Jugend noch ein Spitzenteam 
der Kreisliga C (5:4), ging die Elf 
von Trainer Bernd Schriddels am 
Mittwoch bei der Zweitvertretung der 
SG Rommerskirchen-Gilbach mit ei-
nem unfassbaren 4:8 (1:3) unter 
und konnte auch am Sonntag gegen 
den 1. FC Grevenbroich-Süd III beim 
2:3 (0:2) auf heimischen Geläuf 
nicht punkten. Durch die beiden Nie-
derlagen in Folge finden sich die am-
bitionierten Glehner nun auf Rang 
zehn in den Niederungen der Tabelle 
wieder. 
 
Auf dem neuen Kunstrasenplatz in 
Rommerskirchen fand die Schriddels
-Truppe überhaupt nicht in die Par-
tie, trotz der frühen Führung durch 
ein Strafstoßtor von Jonas Rütten 
(9.). Durch zwei Treffer von Christi-

an Moll und einem Tor von Bastian 
Effer lagen die Gäste schon nach 35 
Minuten quasi uneinholbar 1:3 hin-
ten. Nach dem Seitenwechsel sorg-
ten zwei weitere Effer-Tore gar für 
einen Zwischenstand von 5:1, ehe 
Kevin Breuer mit zwei Toren in der 
55. und 60. Minute Ergebniskosme-
tik betrieb. Bereits im Gegenzug und 
nur fünf Minuten später stellte Effer 
mit dem 6:3 und 7:3 den alten Vier-
Tore-Abstand wieder her. Michael 
Böhm verkürzte in der 88. Minute 
nochmals auf 4:7, ehe Martin Lam-
bertz in der Schlussminute zum ach-
ten Mal den völlig entnervten Torhü-
ter Timo Pesch überwand.  
 
„Wer am Boden liegt, wird aufstehen 
und furchtbar zurückschlagen“, gab 
Trainer Schriddels die Marschroute 
für die Partie gegen die Drittvertre-
tung des 1. FC Grevenbroich-süd 
aus. Seine Mannschaft sollte ihn 
aber erneut enttäuschen, denn ge-
gen die Südstädter setzte es die 

Zweite Mannschaft des SV Glehn erweist sich als „Wundertüte“ 



 

nächste Pleite und eine Rote Karte 
für Goalgetter Michael Böhm, der da-
mit bis zum 13. Oktober gesperrt ist.  
 
Yannick Schnitzler brachte die Gäste 
in der 22. Minute verdient 1:0 in 
Führung, die Christian Popa zwei Mi-
nuten vor dem Seitenwechsel auf 
2:0 erhöhte. In der Pause brachte 
Schriddels Manuel Schröter für Erhan 
Can und wollte damit den Angriffs-
druck verstärken. Zunächst mit Er-
folg, Michael Böhm konnte in der 50. 
Minute mit seinem neunten Saison-
tor den 1:2-Anschluss herstellen. 
Dabei leistete sich der Glehner Neu-
zugang allerdings eine Unbe-
herrschtheit gegen einen „Süd“-
Spieler, der nach dem Treffer den 
Ball unter sich begrub und damit ein 
schnelles Weiterspielen unterbinden 
wollte. Schiedsrichter Harun Kirli 
zeigte Böhm dafür die Rote Karte. 
In Überzahl sorgte Sebastian Meister 
in der 60. Minute mit dem 3:1 für 
die Vorentscheidung. Schröder 

brachte mit seinem zweiten Saison-
tor die Gastgeber nochmals auf 2:3 
heran, doch zum Ausgleich kamen 
die auch in Unterzahl kämpfenden 
Glehner nicht mehr. 
 
Mit vier Niederlagen aus sieben Spie-
len hat die Glehner Zweite damit den 
Saisonstart gehörig verhauen. Da 
aber in der laufenden Saison keine 
Übermannschaft in der Gruppe 2 der 
Kreisliga C auszumachen ist, beträgt 
der Rückstand zur Spitzengruppe um 
die TJ Dormagen und den SSV Del-
rath „nur“ sechs Punkte und scheint 
nicht unaufholbar zu sein. Dafür 
müsste die Glehner Elf nun endlich 
Konstanz in ihre schwankenden Leis-
tungen bringen. 



 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Roland Duras, Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels 

 

1.  Michael Böhm 9 Treffer 

2.  Kevin Breuer  7 Treffer 

3.  Erhan Can  2 Treffer 

 Jonas Rütten  2 

 Manuel Schröter 2 

6. Rene Rothausen 1 Treffer 

 Eren Otlu  1 

 Tobias Seelbach 1 

 Cihan Türksever 1 

 Mit neun Treffern weiter 

in Führung: Neuzugang  

Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 
Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 
Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 
Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 
Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 
Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 
Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 
Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  13.00 Uhr 
Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 13.00 Uhr 
Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 13.00 Uhr 
Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  13.00 Uhr 
Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   13.00 Uhr 
Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  12.30 Uhr 
Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  13.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  12.15 Uhr 
Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  12.15 Uhr 
 

Die Rückrunde startet am 23. Februar 2014. 



 

Die Damen des SV Glehn haben sich 
mit einem 10:0 (3:0)-Sieg beim SC 
Grimlinghausen den Frust der Nie-
derlagen in den ersten beiden Spie-
len von der Seele geschossen. Moni-
ka Lentzen und Annalena Peiffer wa-
ren mit je drei Treffern die erfolg-
reichsten Glehner Schützinnen. Die 
weiteren Tore erzielten Anne Schu-
macher, Anika Dyck, Maureen Gere-
cke, und Franziska Erkes.  
 
Von Beginn des Spiels am frühen 
Sonntagvormittag hatten die Gast-
geberinnen nicht den Hauch einer 
Chance gegen motivierte und gut 
aufgelegte Glehnerinnen. Bereits 
nach sechs Minuten brachte Sturm-
führerin Peiffer die Gäste in Führung, 
Lentzen (17.) und nochmals Peiffer 
in der 23. Minute entschieden die 

Partie schon vor dem Seitenwechsel. 
In der zweiten Spielhälfte erlahmte 
der Widerstand der "Hippelänger" 
mehr und mehr und Glehn nutzte 

10:0—Damen schießen sich den Frust von der Seele 



 

seine Chancen konsequent zu sieben 
weiteren Treffern. 
 
Mit dem ersten Saisonsieg haben die 
Mädels von Torben Hoeveler und An-
dreas Knuth nur Kontakt zum Tabel-
lenmittelfeld aufgenommen. Am 

kommenden Sonntag erwarten die 
SVG-Girls den Tabellennachbarn VdS 
Nievenheim und haben mit einem 
"Dreier" die Möglichkeit, den 
schlechten Saisonstart vergessen zu 
machen und den Abstand zur Tabel-
lenspitze zu verkürzen. 

Damen ziehen souverän in die zweite Pokalrunde ein 

Katharina Borowiak brachte Glehn auf die 

Siegerstraße 

Die Damen des SV Glehn sind mit 
einem souveränen 5:0 (5:0)-Sieg 
gegen den SVG Grevenbroich in die 
zweite Runde des Kreispokals einge-
zogen. Eine Woche nach dem 10:0-
Sieg in Grimlinghausen zeigte die Elf 
der Trainer Andreas Knuth und Tor-
ben Hoeveler eine ansprechende 
Leistung und entschied die Partie 
durch Treffer von Katharina Borowi-
ak, Franziska Erkes, Maureen Gere-
cke, Lena Daumen und Natalie Rot-
hausen frühzeitig. In der zweiten 
Runde erwartet den SV Glehn mit 
dem Bezirksligisten SVG Weißenberg 
am 17. Oktober allerdings ein harter 
Brocken. 
 
Gegen die nur mit zehn Spielerinnen 
ange t re tenen  Mädchen  von 
"Genlcler" entwickelte sich von Be-
ginn ein Einbahnstraßenfußball und 
bereits nach sechs Minuten brachte 
Borowiak die SV-Girls mit einem 
Schuss aus 20 Metern in Führung. 
Franziska Erkes erhöhte dann bereits 
in der 12 Minute auf 2:0. Nach 20 
Minuten und dem 3:0 durch Mo Ger-
ecke war die Partie schon entschie-
den. In der 24. Minute wurde Lena 
Daumen fein im Strafraum freige-
spielt und erzielte das 4:0. Den 
Schlusspunkt in der ersten Halbzeit, 
in der der Gast nur sporadisch mal 
über die Mittellinie kam, setzte Nata-
lie Rothausen aus 20 Metern zum 
5:0. 
 
Auch in der zweiten Spielhälfte woll-
ten die Gastgeberinnen weiter auf 

Torejagd gehen, doch die Konzentra-
tion ließ merklich nach und Glehn 
ging mit seinen Chancen mehr als 
fahrlässig um. In der 58. Minute 
wurde Anne Schumacher für Lena 
Daumen eingewechselt und in der 
73. Minute kam Annika Michels noch 
für Hannah Mockel. Weitere Treffer 
resultierten daraus aber nicht mehr. 
"Trotzdem eine gute Vorstellung 
meiner Mädels", sagte ein zufriede-
ner Trainer Knuth nach der Partie. 
"Bereits in der ersten Spielhälfte 
hätte es gut und gerne 7:0 oder hö-
her stehen können. Weißenberg ist 
jetzt natürlich ein richtiger Kracher, 
aber mit der richtigen Einstellung 
sollten wir auch nicht chancenlos 
sein. 

 



 

 



 

Die Damen des SV Glehn sind mit 
drei Siegen in Folge innerhalb von 
nur acht Tagen rechtzeitig in die Er-
folgsspur zurückgekehrt. Nur zwei 
Tage nach einem 5:0-Pokalerfolg ge-
gen den SVG Grevenbroich bezwang 
das Team von Andreas Knuth und 
Torben Hoeveler auch Ligakonkur-

renten VdS Nievenheim 5:2 (3:0) 
und nahm damit nach zwei Niederla-
gen zum Saisonstart nun Fahrt in 
Richtung Tabellenspitze auf. Mau-
reen Gerecke war mit drei Treffern 
gegen die Dormagenerinnen "Player 
of the Match". Die beiden weiteren 
Glehner Tore erzielten Monika Lent-
zen und Alina Kehl. 
 
Gerecke eröffnete den Torreigen in 
der 13. Minute. Mit dieser Führung 
wurde das Spiel der Glehner Mädels 
ruhiger und Kehl erhöhte mit einem 
Distanzschuss in der 17. Minute auf 
2:0. Mit einem weiteren Distanz-

schuss sorgte "Mo" Gerecke in der 
36. Minute für die beruhigende 3:0-
Pausenführung, mit der Trainer 
Knuth nicht vollständig zufrieden 
war: "Wir spielten heute nicht immer 
ganz konzentriert, trotzdem war der 
Sieg letztlich ungefährdet. Komi-
scherweise war heute viel Hektik auf 
dem Platz." 
 
Die ersten zehn Minuten in der zwei-
ten Spielhälfte verschliefen die Gast-
geberinnen dann völlig. Nievenheim 
verkürzte durch Nicola Bonaventura 
(50.) und Eva Killmann drei Minuten 
später auf 2:3. Rechtzeitig ging 
dadurch ein Ruck durch die SV-Girls 
und Monika Lentzen schob überlegt 
aus kurzer Distanz an der Torhüterin 
vorbei zum 4:2 ins kurze Eck ein 
(58.). Gerecke sorgte mit ihrem drit-
ten Treffer nur zwei Minuten später 
für den 5:2-Endstand. Danach wurde 
die Partie ein wenig ruhiger und 
Glehn spielte den Vorsprung gemüt-
lich bis zum Schlusspfiff runter. "Mit 
dieser Woche können wir zufrieden 
sein, 20:2 Tore in drei Spielen kön-
nen sich sehen lassen", bilanzierte 
Knuth nach der Partie. "Aber man 
sollte sich nicht auf diesen Erfolg 

ausruhen, denn man muss jetzt wei-
ter sachlich arbeiten und noch mehr 
Ruhe ins Spiel bringen." 

Gerecke trifft dreifach beim 5:2 über Nievenheim 

„Player of the Match“: Maureen Gerecke  



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 11.00 Uhr 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 11.00 Uhr 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  15.00 Uhr 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 14.30 Uhr 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  14.30 Uhr 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  13.00 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   14.15 Uhr 

Die Rückrunde startet am 23. März 2014. 

 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Annika Mi-
chels, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha Pöst-
ges, Natalie Rothausen, Mara Schikarski, Anne Schumacher, Lena Weppler. 
Trainerteam: Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1. Maureen Gerecke  4 Treffer 

 Monika Lentzen  4 

3.  Annalena Peiffer  3 Treffer 

4. Natalie Rothausen   1 Treffer   

 Anne Schumacher  1 

 Anika Dyck   1 

 Alina Kehl   1 

 Franziska Erkes  1 

 

 

 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Mit vier Treffern nun in der 

Torjägerliste vorne: 

Maureen Gerecke 



 

Jugendmannschaften gut in die 
Saison gestartet 

 
Die Jugendmannschaften des SV 
Glehn sind gut in die neue Saison 
gestartet. Die A-Jugend von Rüdiger 
Blume wahrte mit einem 3:2-Sieg 
beim 1. FC Grevenbroich-Süd ihre 
Chancen auf einen Platz in der Leis-
tungsklasse.  Wehrmutstropfen ist 
allerdings die Rote Karte von Torhü-
ter Hendrik Knopps, der im folgen-
den Spiel gegen die DJK Hoisten feh-
len wird. Den Platz in der Leistungs-
klasse hat auch noch die B-Jugend 
von Stefan Budinger im Blick, trotz 
einer 1:4-Niederlage beim FC Zons 
am vergangenen Sonntag.  
 
Die C-Jugend von Bernd Lange und 
Norbert Jurczyk feierte in Weck-

hoven mit einem 4:1 (4:0) den zwei-
ten Sieg im dritten Spiel und bleibt 
damit ungeschlagen. Die D-Jugend 
von Christo Papadopoulos, Elmar 
Wolff und Djuro Ivanisevic siegte un-
gefährdet 3:0 bei der DJK Novesia 
und machte damit die 1:3-Schlappe 
aus der Vorwoche gegen Zons wie-
der wett. 
 
Leider wird in der E-Jugend schon  
auf Tabelle gespielt, was unter dem 
Gesichtspunkt Spaßfußball eher kri-
tisch gesehen werden muss. Dabei 
zeigen die vier (!) Glehner Teams in 
dieser Altersklasse durchaus gute 
Ergebnisse mit vielen Toren. Der 
noch nicht ganz so starken E4 wün-
schen wir nach zwei deutlichen Nie-
derlagen zu Saisonbeginn ein baldi-
ges Erfolgserlebnis.  

News rund um den SV Glehn 



 

Dafür steht in der F-Jugend und bei 
den Bambinis die Freude am Tore-
schießen an erster Stelle. Da über-
wiegt auch beim 7:8 der F2 gegen 
den VfR Büttgen die Freude über 
die selbst erzielten sieben Treffer. 
Und auch die acht Gegentreffer hat 
selbst der Glehner Keeper nach we-
nigen Minuten mit dem Trost einer 
leckeren Waffel von unseren fleißi-
gen Helferinnen und Helfern an der 
Cafeteria im Sportpark schnell wie-
der vergessen. 
 
Dass sich bei den Bambinis 
„himmelhochjauchzend“ (17:2-

Sieg) und „zu Tode betrübt“ (3:11-
Niederlage) immer wieder abwech-
seln, ist für diese Altersklasse voll-
kommen üblich und sollte weder bei 
den Trainern noch bei den Eltern 
Anlass zur Sorge geben. Vielmehr 
ist die Freude darüber groß, dass 
sich bei den 2007ern schon 18 
Jungs und Mädchen für den Fußball-
sport beim SV Glehn angemeldet 
haben. 
 
Viele Freude bereiten auch weiter-
hin die Mädchen in den vier Teams 
beim SV Glehn. Die U15 von Andre-
as Weppler und Thomas Fuchs fei-



 

erte mit einem 5:12 über die SG 
Kaarst den ersten Saisonsieg. Die 
beiden U13-Mannschaften duellierten 
sich am Samstag gegenseitig und 
die Partie endete mit einem leis-
tungsgerechten 4:4-Unentschieden. 
 

Immer besser in Schwung kommt 
auch die U11 von Erik Kellers und 
Gregor Jansen. Die noch sehr jungen 
SV-Girls erkämpften sich gegen kör-

perlich überlegene Mädchen von For-
tuna Mönchengladbach ein tolles 3:3 
und damit den ersten Punkt in der 
laufenden Saison. 

Glehner Trainer bilden sich aus 

und fort 
 
Gleich sieben Trainer der Jugendab-
teilung des SV Glehn besuchen in 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
TSV Norf—F2-Jugend (Do.)     2:2 
U13-Mädchen II—Sportfreunde Vorst   9:1 
SVG Weißenberg—U13-Mädchen I    12:0 
Bambini—TSV Norf      2:11 
F1-Jugend—Holzheimer SG     5:5 
E2-Jugend—SSV Delrath      ausgefallen 
E1-Jugend—TuS Grevenbroich     8:0 
Concordia Viersen—U11-Mädchen    7:0 
DJK Novesia—D1-Jugend     0:3 
D2-Jugend—SG Orken/Noithausen    0:6 
C1-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd     12:0 
A-Jugend—SVG Weißenberg (FS/alle Sa.)   3:4 
FC Straberg—B-Jugend (So.)     1:1 
VfR Büttgen—F1-Jugend (Fr.)     5:1 
TuS Grevenbroich—Bambini     11:3 
VdS Nievenheim—E2-Jugend     1:0 
E3-Jugend—SC Kapellen      4:4 
U13-Mädchen II—U13-Mädchen I    4:4 
F3-Jugend—VfR Büttgen      1:1 
F2-Jugend—VfR Büttgen      7:8 
E4-Jugend—DJK Rheinkraft     1:14 
DJK Rheinkraft—E1-Jugend     2:11 
Fortuna Mönchengladbach—U11-Mädchen   3:3 
D2-Jugend—SC Grimlinghausen    4:6 
BV Weckhoven—C1-Jugend     1:4 
U15-Mädchen—SG Kaarst     5:2 
1. FC Grevenbroich-Süd—A-Jugend (alle Sa.)  2:3 
Bayer Dormagen—B-Jugend (So.)    4:1 



 



 

den kommenden Wochen Ausbil-
dungslehrgänge. Horst Rögels 
(Bambinis), Erik Kellers und Gregor 
Jansen (beide U11), Florian Hoppe 
(E-Jugend) und Christo Papadopou-
los (D-Jugend) besuchen seit Freitag 
in Kaarst einen dezentralen Ausbil-
dungslehrgang zum „Teamleiter Kin-
der“. Diese Ausbildungsstufe ist Vo-
raussetzung für die spätere Erlan-
gung der Trainer-C-Lizenz und wur-
de in der Vergangenheit bereits von 
mehr als der Hälfte der SV-Glehn-
Jugendtrainer absolviert. Jugendlei-
ter Norbert Jurczyk freut sich unge-
mein über das Engagement seiner 
Coaches: „Der Lehrgang bedeutet 
einen erheblichen Zeitaufwand und 
kostet eine Menge Freizeit. Aber ich 
halte ihn für unabdingbar, wenn wir 
altersgerecht unsere Kinder zielge-
richtet ausbilden und fördern wollen. 
Deswegen übernehmen wir auch als 
Verein alle anfallenden Kosten. Ich 
ziehe vor jedem Trainer den Hut, der 
diesen Aufwand ehrenamtlich auf 
sich nimmt. 
 
Zentral in der Sportschule Wedau 
werden in den Herbstferien acht Ta-
ge lang die beiden C-Jugend-Spieler 
Luca Peters und Jonas Jurczyk zum 
„DFB-Vereinsassistenten“ ausgebil-
det. Neben der Trainingslehre für 
Bambini– bis E-Jugend-Mann-
schaften lernen die beiden 14-
Jährigen in einem speziellen Lehr-
gang nur für Nachwuchstrainer auch 
die Mitarbeit in der Organisation des 
Vereines und bei Veranstaltungen. 

Julia Tenten und Lotta Schröder 

werden Neunte in Berlin  
 
Die beiden U15-Spielerinnen Julia 
Tenten und Lotta Schröder vertraten 
beim Bundeswettkampf der Schulen 
in Berlin mit ihrem Giesenkirchener 
Franz-Meyers-Gymnasium die Far-

ben Nordrhein-Westfalens. Die Mä-
dels hatten sich im Frühjahr und 
Sommer zunächst kreisweit, dann 
landesweit für die Endrunde in der 
Bundeshauptstadt qualifiziert. Zum 
ganz großen Wurf hat es leider nicht 
gereicht, aber die Tenten, Schröder 
& Co. zogen sich mit einem neunten 
Platz mehr als achtbar aus der Affäre 
und verbrachten nebenbei auch noch 
ein paar aufregende Tage in Berlin. 
 
SV Glehn steht vor dem 600. Mit-

glied 
 
Die Mitgliederzahlen des SV Glehn 
bewegen sich weiter auf Rekordkurs. 
Mit aktuell 596 Mitgliedern am 30. 
September dürfte in den kommen-
den Tagen erstmals in der Geschich-
te des fast 90 Jahre alten Fußball-
vereines Mitglied Nummer 600 be-
grüßt werden. Vielleicht können wir 
Ihnen das „runde“ Mitglied schon in 
der nächsten Ausgabe des Sport-
Reports präsentieren. Übrigens: 
Auch als passives Mitglied können 
Sie den SV Glehn unterstützen. Inte-
resse? Den Aufnahmeantrag für den 
SV Glehn finden Sie auf der kom-
menden Seite.  



 



 



 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern 
herzlich zu folgenden Geburtstagen: 
 

24. September: Roland Duras 
26. September: Gianlucca Sorrentino 

27. September: Benedikt Ritter 

    Noa-Noel Nanzka 

28. September: Moritz Brossog 
29. September: Valentin Ardelt 

30. September: Joachim Mockel 

    Nele Bürger 

1. Oktober:  Werner Look 

    Jonas Becker 
2. Oktober:  Florian Faggo 

3. Oktober:  Pascal Ramrath 

5. Oktober:  Oliver Waliauga 

    Maike Schulte-Hermann 

6. Oktober:  Luis Schoppe 
    Lukas Goffin 

    Benedikt Trexler 
 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 


